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Vs 'ro . 104 . Mittwoch , den 28 . Dezember

Zum Abonnement
auf die

Wildöader Khronik
( ältestes Amtsblatt der Stadt Wildbad)

laden wir hiemit bei bevorstehendem Quartal-
wechfel die oerehrlichen Einwohner der Stadt
und Umgebung freundlichst ein .

Wie bisher, werden wir es uns auch ferner¬
hin angelegen sein lassen, durch Mitteilung der
neuesten Tagesbegebenheiten, Lokalberichte , in¬
teressante Erzählungen und Aufsätze das In¬
teresse unserer Leser wach zu halten

Inserate haben in der „W ildbader
Chronik " , als dem ältesten und gelesensten
Blatt Wildbads , den größten Erfolg und
werden die dreispaltige Zeile für hier nur
mit 8 Pfg „ für auswärts mit 10 Pfg .
berechnet . — Bei Wiederholungen sichern wir
hohen Rabatt zu .

Das „ Illustrierte Unterhaltungs -
blatt" — jeden Samstag gratis begegeben
-— wird auch im neuen Quartal interessante
Originalerzählungen beliebter Autoren enthal¬
ten, weshalb dasselbe auch ferner ein gern ge¬
sehener Gast in jeder Familie während der
langen Winterabende sein wird.

Um dem Wunsche von vielen unserer Leser
nachzukommen , haben wir auch Monats-Abon¬
nements eingeführt und beträgt ein Abonnement
auf die „Wildbader Chronik" samt „Jllustr .
Unterhaltungsblatt" pro Monat 40 Pfg . , per
Quartal 1 Mark 10 Pfg .

Die neu eintretenden Abonnenten erhalten
einen Wandkalender für das Jahr 1888

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet
ergebenst ein

Redaktion und Vertag
öev „Wicöbaöer GHrorrik ."

Württemberg .
Leonberg, 26 . Dez. Letzte Nacht hatten

wir so bedeutenden Schneefall, daß diesen Mor¬
gen die Bahn geschleift werden mußte . Die
gute Schneebahn wird durch Schlittenfahren
lebhaft benützt.

Keitbronn , 24 . Dez. Ein erst 17 I .
alter, aber schon 16mal bestrafter jugendlicher
Gefangener im hiesigen Zellengefängnis , der
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt,
Körperverletzung und Unterschlagung zu 10mo-
natlicher Gefängnisstrafe verurteilte Johann
Burkert von Wildenthierbach, setzte gestern sei¬
nem verbrecherischen Treiben dadurch ein Ziel,
daß er sich Nachm, zwischen 1 und 2 Uhr in
seiner Zelle an einem Taschentuch erhängte .

Kall , 26 . Dez . Diesen Morgen entgleiste
kurz vor der Einfahrt auf den hiesigen Bahn¬

hof infolge des Bruchs der Weiche der um
Vs 11 Uhr von Crailsheim hier ankommende
Güterzug mit Personenbeförderung . Die Lo¬
komotive , Tender und einige folgende Güter¬
wagen wnrden aus dem Geleise geworfen.
Die Mitfahrenden kamen mit dem Schrecken
davon . Es wurden sofort Arbeiter aus der
Reparaturwerkstätte Crailsheim herbeigerufen,
um die Wagen wieder auf das Geleise zu
bringen, was längere Zeit in Anspruch nahm .

Mach , 25 . Dez. Nachdem gestern an¬
haltend heftiges Schneetreiben sich entwickelt
hatte, so daß das Schneegestöber dem öffent¬
lichen Verkehr sehr hinderlich geworden war ,
mußte heute in der Früh der Bahnschlitten in
Anwendung gebracht werden, um die Straßen
wieder frei zu legen. Und so sind wir jetzt
unverhofft in eine richtige Winterlandschaft ver¬
setzt worden, der bei andauerndem Schneefall
eine längere Lebensdauer in Aussicht gestellt
zu sein scheint.

Mm , 21 . Dez. Heute traf Herr Staats¬
minister Dr . v . Mittnacht hier ein , begleitet
von einer Anzahl höherer Eisenbahnbeamten ,
worunter der Regierungsrat Schübler aus
Straßburg , welcher einen neuen Plan zum
hies. Bahnhofumbau ausgearbeitet hat . Nach¬
dem vormittags eine Konferenz zur Besprech¬
ung dieses Plans , verbunden mit einem Lokal¬
augenschein , vorausgegangen war , fand nach¬
mittags ein Zusammentritt mit einer Abord¬
nung der bürgerlichen Kollegien statt . Dem
Vernehmen nach liegen die Aussichen für eine
den Wünschen der Stadt Ulm entsprechende
Lösung der wichtigen Frage günstig

Ravensburg , 27. Dez . Die Eisenbahn¬
eröffnung nach Weingarten ist nun endgültig
auf Donnerstag den 29 . bestimmt. Verflos¬
sene Nacht und heute Vormittag hatten wir
starken Schneefall , wenn schließlich nur die
Witterung nicht eine abermalige Verzögerung
der Bahneröffnung verursacht.

Isny , 26 . Dez. Wagenwärtcr O e l haf
wurde gestern Abend, 1 Kilom. vom hiesigen
Bahnhofe entfernt, auf der Bahnlinie als Leiche
gefunden. Er war wahrscheinlich in Folge
Schlagberührung von dem Schlußwagen ge¬
fallen.

!ll « « oscha u.
In Karlsruhe hat sich ein Student

namens Say aus Nonnenweier, Amt Lahr ,
erschossen ; derselbe stand vor dem philologischen
Examen. Gründe für die That sind nicht
bekannt geworden. — Eine Schenkung von
15 000 ^ zu mildthätigen Zwecken hat die
Stadt Oberkirch von der verwitweten Frau
Max von Haber aus Karlsruhe erhalten . —
In Lauenburg hat die Polizeiverwaltung
angeordnet, daß Personen unter 16 Jahren
auf der Straße und an öffentlichen Orten
nicht rauchen dürfen . Sie hat aber vergessen .

hinzuzufügen, daß jeder von nun an seinen
Taufschein mit sich führen muß .

Maden- Raden , 26 . Dez. Graf Bose
ist nach der „ Frkf . Z .

" in Baden -Baden im
Alter von 73 Jahren gestorben.

— Der Ziehungstag der letzten Lotterie
der Stadt Baden - Baden ist auf den 27.
Februar nächsten Jahres verlegt worden . ,

Areiburg , 26 . Dezbr . Hauptmann v.
Ehrenberg hat sich nach der Frkf . Ztg . , von
Paris kommend , heute früh 10 Uhr freiwillig
bei der hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt ,
die ihn der Militärbehörde zur Aburteilung
überlieferte.

Griberg, 24 . Dez. An der Herstellung
des zweiten Geleises der Schwarzwaldbahn
wird Tag und Nacht gearbeitet. Der große
Felsen bei der hiesigen Bahnstation lieferte das
nötige Material. Heute wurde mit der Schie¬
nenlegung von hier abwärts, Hornberg zu,
begonnen, während solche aufwärts, Sommerau
zu, nahe beendigt ist . In etwa 2 Monaten
dürfte dem Vernehmen nach das ganze zweite
Geleise der Schwarzwaldbahn fertiggestellt sein .
Die Einweihung soll im nächsten Frühjahr
stattfinden .

Nürnberg , 26 . Dez . Ein starker Schnee¬
fall , der sich vergangene Nacht einstellte , machte
heute Morgen die Straßen fast unpassierbar .
Trotz den umfassenden Vorkehrungsmaßregeln
war es der Straßenbahn bis Mittag nicht
möglich , den Verkehr aufzunehmen.

Würzburg , 22 . Dez . (Die erste Strafe .)
Der achtzigjährige, noch nie bestrafte Taglöhner
Jttensohn von Marzetshöchheim bettelte am
29. Okt. d . I . in einer hiesigen Restauration ,
wurde von einem Polizeisoldaten erwischt und'

bot diesem zwei Mark als Schweiggeld. Wegen
Bestechung und Bettels erhielt er je 1 Tag
Gefängnis und Haft.

Amberg, 22 : Dez . Gestern schlachtete
ein hiesiger Metzgermeister einen Ochsen im
Fleischgewicht von 13 Zentner 12 Pfd . Dieses
Schlachtstück von seltener Schwere stammte
aus dem bayerischen Wald und wurde beim
Oktoberfest in München mit dem ersten Preise
prämiert .

Dresden, 24 . Dez. Viel Schnee und
Wind machen den Verkehr mit Bayern und
Oestreich schwierig , die Züge auf der Magde¬
burger Strecke und weiter zurück erreichen
Leipzig nicht rechtzeitig . Die Reisenden wer¬
den mit Sonderzügen bis Dresden befördert .
Die Verbindung Berlin -Dresden ist noch fahr¬
planmäßig , ebenfalls die der sächs. Bahnen .
— In Thüringen und im Erzgebirge veran-
laßten Schneestürme einzelne Betriebsstörungen
der Bahnen.

Wien , 25 . Dezember. Die Weihnachts-
belrachtungen sämmtlicher Wiener Blätter lau¬
ten trübe . Sie klingen natürlich in Friedens -
wünsche aus, bekunden aber wenig Zuversicht
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auf eine Erfüllung dieser Wünsche . Das „ Frem¬
denblatt mahn wohl zur Ruhe und Mäßig¬
ung , gleichzeitig jedoch auch zur Wachsam¬
keit , weil jene Gründe , welche die allgemeine
Beunruhigung verursachten , auch heute noch
nicht beseitigt seien . Das „ Neue Wiener Tag¬
blatt " will wissen , Erzherzog Karl Ludwig habe
seine Oricntreise wegen der Unsicherheit der po¬
litischen Lage verschoben . — Aus ganz Ober¬
italien r. erden Schneestürme gemeldet , welche
in den letzten Tagen den Verkehr unterbrachen .

In Weichenöcrg in Oesterreichisch - Schle¬
sien ist ein wohlhabender Baumeister , Schrö¬
ter mit Namen , verhaftet worden , weil er
den Kandidaten für die Baumeisterprüfung ge¬
gen Geld gewohnheitsgcmäß die Prüfungsfra¬
gen der Statthaltcrei in Prag vor der Klau¬

surprüfung verschafft hat .
Paris , 24 Dez . Einer Depesche aus

Tanger zufolge brach in Marocco ein Aufstand
aus . Der Gouverneur von Ksima flüchtete
nach Kadix .

Paris , 26 . Dez . Der Untersuchungs¬
richter Vigneau ließ vorgestern 3 Verhaft¬
ungen wegen des Dekorationsschwindels vor¬
nehmen . Wilson wurde mehrmals zu langen
Verhören vorgeladen , was damit in Verbind¬

ung gebracht wird .
— In dem Befinden Aubertins ist

plötzlich eine außerordentliche Besserung einge -
treten . Der Attentäter hat sein klares Bewußt¬
sein wieder und spricht von seinem Jrrsinns -

anfall , als wäre es nur eine Ohnmacht ge¬
wesen . Doch erwarten die Aerzte bald wieder
einen Rückfall .

Pom , 25 . Dezbr . Die Tiber ist noch
immer uu Steigen begriffen . Die unteren

Theile der Stadt und die Umgebung sind über¬

schwemmt . Gestern besuchte der König die

überschwemmten Gegenden , überall enthusiastisch
begrüßt .

San Pemo , 25 . Dez . Die Besserung
in den örtlichen Krankheits -Erscheinungen des

Kronprinzen hält an . Dr . Mackenzie wird am

Dienstag hier wieder eintreffen . Aus Deutsch¬
land und England sind zahlreiche Weihnachts¬
geschenke hier eingetroffen .

Aus Wenedig , 24 . ds . , wird gemeldet ,
daß in ganz Oberitalien ein furchtbarer Schnee¬
sturm herrschte , welcher den Eisenbahnverkehr
in den letzten 2 Tagen fast lahmlegte . Zahl¬
reiche Telegrafenlinien sind unterbrochen . An
den Küsten des Adriatischen Meeres und bei

Neapel wütete ein orkanartiger Seesturm , wel¬

cher zahlreiche Unglücksfälle verursachte . Im
Golf von Neapel verunglückten mehrere Schiffe .

— Nach Meldungen aus Petersburg
hat der Zar dem Unterrichtsminister Deljanoff
in scharfen Worten sein Mißfallen über die

Maßregeln ausgesprochen , durch welche die be¬
kannten Studentenunruhen hervorgerufen wur¬
den . Zum Nachfolger Deljanoffs soll Pobe -

donoschcff , der panslavistischreaktionäre Kurator
der heil . Synode und Gönner des verstorbe¬
nen Katkoff , ausersehen sein .

— Nochrichten aus Gdessa zufolge waren und

sind die südrufsischenHäfen , namentlich Odessa und

Sebastopol , in jüngster Zeit gleichfalls Schau¬
platz reger Thätigkeit seitens der russischen
Kriegsverwaltung . Die Schiffe der freiwilli¬
gen Flotte wurden sämmtlich für den Zweck
von Truppentransporten gechartert , bei denen
es sich, soviel darüber verlautet „ um die all¬
mähliche Beförderung von etwa 50 000 , zu¬
meist dem jüngsten Rekrutenkontingente ange -

hörigen Leuten hauptsächlich nach Batum han¬
delt , welche teils in den Kaukasus , teils nach
Armenien dirigiert werden sollen .

— Nach einem Telegramm des Warschauer
Kuryer Polsky will die Herzogin Clementine

im Interesse ihres Sohnes , des Fürsten Fer¬
dinand von Bulgarien , nach Konstantinopel
zum Sultan reisen .

— Es ist jetzt öffentliches Geheimnis , daß
Rußland die Kleinigkeit von 800 Millionen
Gulden in Holland zu borgen gesucht hat ,
aber ohne Erfolg , denn die Mynheers sind
vorsichtige und kluge Leute . Schäffle , der
bekannte Nationalökonom , berechnet für Ruß¬
land die Kosten eines Krieges auf 5 bis 6
Milliarden .

Warna , 25 . Dez . Die Pforte ist über¬
zeugt , ein österreichisch- russischer Konflikt sei
bevorstehend . Die Lage des Fürsten Ferdi¬
nand in Sofia betrachtet sie als unhaltbar .
Die Pforte hat deshalb der Entlassung der
Reserven Einhalt geboten und das Armeekorps
von Saloniki verstärkt .

In Alexandria machte die Familie De -

cupis , bestehend aus Mann , Frau und 3 Kin¬
der , in der vergangenen Woche während der
Abenddämmerung eine Spazierfahrt längs die
Hafenmauer . Plötzlich wurden die Pferde
scheu und rannten sammt dem Geführte in
die See . Nur Herr Decupis und der Kut¬
scher konnten sich durch Schwimmen retten .

Auch Wumänien bewaffnet seine Armee
mit Rcpetiergcwehren . Der von der Regierung
zu diesem Zweck verlangte Kredit von 10 Mil¬
lionen Francs ist von den Kammern bewilligt
worden . Es sollen 100 000 Repetiergewehre
mit der nöthigen Munition ldazu beschafft wer¬
den . Aus Sofia wird über Kriegsvorberei¬
tungen mitgeteilt , daß die Regierung mit dem
Wiener Haus Roth einen Vertrag wegen so¬
fortiger Lieferung von 15 Millionen Berdan -

patronen abgeschlossen habe . Eine rheinische
Fabrik hat die Lieferung von 10 000 Säbeln

erhalten .
Aus Wervysrk , 22 . Dez . , wird gemeldet :

Der Dampfer „ San Vincent " verbrannte auf
der Fahrt von San Francisco nach Vera Cruz
auf hoher See . 11 Leute werden vermißt .
— In Rochester entstand gestern dadurch eine

Explosion , daß sich infolge eines Lecks an
einer Röhre , mittelst welcher eine Gasgesell¬
schaft mit Naphta versorgt wurde , brennendes
Oel in einen Abzugskanal ergoß . Drei Mahl¬
mühlen brannten ab , wobei zwei Personen
getötet und mehrere verletzt wurden . Der

angerichtete Schaden wird auf 500000 Doll ,
geschätzt.

Uewyork , 23 . Dez . Prof . Ferd . Hay-
den , der bekannte Geologe , ist gestorben . —

Nachrichten aus dem südwestlichen Kansas zu¬
folge herrschte dort furchtbare Kälte bei star¬
kem Schneefall . Viele Ansiedler sind ohne
Heitzmaterial , in einigen Kreisen verzeichnet
das Thermometer 60 Gr . (Fahrenh . ) Kälte .
Große Kälte wird auch aus dem westl . Ne¬
braska gemeldet . In New - Bedfort , Massa¬
chusetts , und der Nachbarschaft dieser Stadt
wurden leichte Erdstöße verspürt .

Tnikohslikrrdes .
Aus den Erinnerungen eines ame¬

rikanischen Deteetive .
Von vr . Ar . Müller .

Es mag jetzt etwa acht Jahre her sein,
ich war damals gerade erst bei dem New -

Aorker Ermittelungs -Bureau meines Chefs Mr .
Chester eingetreten , als ein dringendes Ersuchen
von dem Bürgermeister eines mittleren Inland -

Städtchens eintraf , worin derselbe um Ein¬

sendung eines Beamten bat , der im Stande
sei , die Thäter einer ganzen Reihe kurz nach¬
einander erfolgter und mit außerordentlich großem
Raffinnement verübter , verwegener Einbrüche

und Ueberfälle zu entdecken . Es war beige¬
fügt , daß die ganze Umgegend sich in Auf¬
regung und Angst befinde , weil offenbar die
Verbrecher , deren es mehrere sein müßten , von
den sich bietenden Gelegenheiten vorher auf
irgend eine Art und Weise unterrichtet sein
mußten , doch sei es dem Schreiber des Briefes
nicht möglich , auch nur den Schatten eines
Verdachtes gegen irgend Jemand im Orte zu
richten .

Mein Herz jubelte innerlich auf , als Mr .
Chester gerade mir diesen Brief zeigte und mich
fragte , ob ich mich getraue , mir bei dieser Ge¬
legenheit die Sporen zu verdienen . Er war
human genug , mich auf das Gefährliche des
Unternehmens selbst aufmerksam zu machen
und mir zur größten Behutsamkeit zu raten .
Schon am Abend des folgenden Tages befand
ich mich am Orte der Erugnisse und selbst¬
verständlich galt mein erster Besuch dem wür¬
digen Oberhaupte des Städtchens , welches mich
mit sichtlich verstörten Zügen empfing . Denn
erst vor einer halben Stunde war die Nach¬
richt eingetroffen , daß kaum tausend Schritte
vor der Stadt , in der Nähe eines Steinbruchs ,
abermals ein überaus frecher Ueberfall an
einem der besten Freunde des Bürgermeisters
verübt worden sei . Seit drei Wochen war
dieses Treiben im Gange und jedesmal , so
erfuhr ich, waren dem Anscheine nach zwei
Männer mit schwarzen Masken die Thäter
gewesen . Wer nach eingetretener Dämmerung
noch die Stadt verließ , durfte , falls er nicht
ein ganz armer Teufel war , fast mit Sicher¬
heit darauf rechnen , daß ihm Uhr und Börse
rc . genommen wurden .

Sonst thaten die Unbekannten zwar nie¬
manden etwas zu Leide, falls man sich nicht
widersetzte ; sonst aber war eine bedeutende
Tracht Prügel die sichere Folge . Die Polizei
des Städtchens hatte alles Erdenkliche versucht
und auch die der Nachbarschaft hatte dabei

mitgewirkt , aber alles war vergeblich gewesen .
An dem Abende , an welchem eine solche Razzia
unternommen wurde , zeigten sich die Herren
Räuber nicht und dies vermehrte noch das
Rätselhafte des Zusammenhanges .

Ich verabredete also mit dem Bürgermeister ,
daß ich unter anderem Namen als dessen
Verwandter und Kaufmann bei demselben
logiere und dem entsprechend auch öffentlich
behandelt werden solle, und damit ruhte nun
die ganze Sicherheit der Einwohner auf meinen
Schultern . Bald fühlte ich mich in der Familie
meines Gastgebers heimisch, dieselbe bestand
aus Herrn Sniders , dessen Frau und Tochter ,
sowie seinem noch jungen Sekretär Herrn
Burton . Zwischen dem Sekretär und der

jungen Dame schien eine Art wärmere Bezieh¬
ung zu existieren , von welcher der Bürger¬
meister Kenntnis haben mochte . In der Fa¬
milie war fast nur von den Räubern die Rede
und alle glühten vor Eifer , daß die Uebel -

thäter endlich entdeckt würden . Man hatte
bereits allerlei Pläne im Vorrat , wie dies zu
unternehmen sei und der junge Sekretär schien
die größte Lust zu haben , die Sache auf eigene
Faust zu unternehmen , um sich die ausgesetzte
Prämie zu verdienen . Anfangs hatte ich
Neigung , ihn ins Vertrauen zu ziehen , beschloß
aber doch endlich , strenge Diskretion zu wahren ,
um vor aller Plauderhastigkeit sicher zu sein .
Im klebrigen gefiel mir der junge Mann recht
gut und er war auch, ob seiner launigen
Unterhaltung , offenbar der Liebling des ganzen
Hauses . Im Laufe der Abendunterhaltung
sprach ich über ihn auch mit meinem Gast¬
geber und dieser erzählte beiläufig , wie sich
der junge Mr . Burton hier in kurzer Zeit die

Herzen der ganzen Einwohnerschvft erobert

>
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habe ; er sei zwar erst kaum zwei Monate bei
ihm, aber er sei im Amte ob seiner Pünkt¬
lichkeit unbezahlbar und im Uebrigcn eine harm¬
lose, fröhliche Natur . „ Ihr Vertrauen scheint
er allerdings in hohem Grade zu besitzen" ,
bemerkte ich lächelnd , er scheint die Männer
ebensogut wie die Frauen behandeln zu können .

"

„ Nun ja "
, versetzte Mr . Sniders lächelnd ,

„Sie haben Recht , wenn meine Mary will ,
so soll sie ihn haben ; er selbst ist zwar arm
wie eine Kirchenmaus, aber mit seiner Intelli¬
genz und Mary's Vermögen wird er schon
Karriere machen .

"
Dabei blieb die Sache für den Abend !

Ich hatte auch wenig Zeit , mich weiter damit
zu beschäftigen und nur am folgenden Morgen
kam noch einmal auf Mr . Burton die Rede,
indem mir der Bürgermeister mitteilte, er habe
vorhin mit dem jungen Sekretär gesprochen ,
und dieser habe ihm in der That gestanden,
daß nur seme Mittellosigkeit ihn bisher abge¬
halten habe, dem Vater offen die Neigung zur
Tochter zu gestehen . Seine einzige Hoffnung
seien reiche entfernte Verwandte , welche hoch¬
bejahrt seien und die er bald zu beerben hoffe .
Während dieser Mitteilung that ich einen Blick
ins Nebenzimmer, wo Air , Burton im Kreise
der Familie am Frühstückstische saß und ge¬
rade die Tasse in der Hand hatte . Es war
nur ein flüchtiger Moment , aber es war mir
so vorgekommen, als wenn der junge Mann
die Tasse in ungewöhnlicher Weise gehalten
hätte . Ich dachte nicht weiter darüber nach ,
erinnerte mich später aber um so deutlicher
daran.

Es war Zeit, an den Zweck meines Be¬
suches zu denken und zunächst war es meine
Aufgabe, zu erforschen , ob nicht irgendwie
meine Gegner sich nach bekannter Spitzbuben¬
manier bereits selbst eine Blöße gegeben . Bald
hatte ich Gelegenheit, mehrere der Beraubten
selbst kennen zu lernen und indem sie mir den
Hergang ezählten, erfuhr ich alsbald , daß sie
sämtlich von den Unbekannten bei ihrem Namen
angeredet worden waren . (Fortsetzung folgt .)

Hiesiges .
Wildöad , 27 . Dez. Der hiesige Lieder-

kraiH hielt gestern Abend im Saale des Hotel
Frey seine Christoaumfeiec, verbunden mit Ga¬
benverlosung. Das reichhaltige Programm,
welches die zahlreich versammelteZuhörerschaft
bis gegen Mitternacht fesselte, bot Abwechslung
in jeder Hinsicht. Klavierproduktionen, Kunst¬
gesänge, Volkslieder, Potpourris — alles war
vertreten und die Aufführung machte sowohl
dem Dirigenten des Vereins, Hrn. Musikdirek¬
tor Ruß als auch dem Vereine selbst alle
Ehre . Besonders hervorzuheben sind : Nr . 1
Ouvertüre „Freischütz " für Pianforte, vorge-
tragsn von Frl . Thienger und Hrn. Musik-

Direktor Ruß , Nr . 3 „Lockruf zum Ständ¬
chen

", Nr . 4 : Thema mit Variationen aus
„Monteche Capuletti " . vorgetragen von dem
jugendlichen Violin -Virtuosen Edgar Fein ,
Nr . 5 : „ Der verspätete Urlauber" , Nr . 9 :
„ Eine Ziviltrauung auf dem Lande", welche
die Lachmuskeln besonders in Bewegung ver¬
setzte , und der Schluß : „ s 'Kübele rinnt "

. Nach
Erledigung des musikalischen Theils fand die
eigentliche Christbaumfeier, verbunden mit Ga-
benverloosung statt, welche viele Heiterkeit ver¬
ursachte . Da auch Speisen und Getränke vor¬
züglich mundeten, war die Stimmung bis zum
Schluß eine sehr animirte und wünschen wir
nur , daß uns der Liederkranz während der
langen Winterabende noch einige gemächliche
Abende bereiten möge.

Ininkfui-m- Journal. ^ "7-
„ Franks. Journals "

ist Gelegenheit geboten ,
sich im Laufe der Zeit auf billigste Weise in
den Besitz des soeben erscheinenden großartigen
Prachtwerkes von Kaspar Schemen : „ Der
Rhein vom Fels MM Meer " zu setzen . In
dieser Sammlung von Kunstblättern , in Chro¬
molithographie reproduziert , hat der Meister
gewissermaßen ein neues Genre allegorisch ge¬
schmückter, fein gezeichneter und duftig kolorierter
Ansichten geschaffen , in welcher Landschaft,
Figuren und Ornamentik in phantasiercicher
Weise vereinigt sind . Die Abonnenten für
das nächste Quartal erhalten das neueste Blatt
des Werkes „ Frankfurt am Main" zum Aus¬
nahmspreise von 1 (Der Ladenpreis be¬
trägt 7 ^ 50

Unter den großen polit . Zeitungen
Deutschlands nimmt gegenwärtig das „Ber¬
liner Tageblatt " einen der ersten Plätze
ein . Die hervorragenden Leistungen des „ Ber¬
liner Tageblatt" in Bezug auf rasche und zu¬
verlässige Berichterstattung über alle wichtigen
Ereignisse, durch umfassende eigene Drahtbe¬
richte seiner an allen Weltplätzen angestellten
Spezial -Korrespondenten werden allgemein ge¬
bührend anerkannt . Durch Herausgabe einer
besonderen vollständige « Handels Zeitung
hat das „Berliner Tageblatt" einen neuen
Wirkungskreis betreten , auf welchem es die
Interessen des Publikums , wie diejenigen des
Handels und der Industrie durch unparteiische
und unbefangene Beurteilung zu wahren sich
bemüht. In den Theaterfeuiüetons von
Dr . Paul Lindau werden die Aufführungen
der bedeutenden Berliner Theater einer ein¬
gehenden Beurteilung gewürdigt , während in
der Montagsbeilage des „Berliner Tageblatt" :
„Zeitgeist" sich die ersten Schriftsteller mit
gediegenenen und zeitgemäßen Beiträgen ein
Stelldichein geben . Das illustrierte Witzblatt

erfreut sich wegen seiner zahl¬
reichen vorzüglichen Illustrationen, sowie seines
treffend witzigen und humorvollen Inhalts
längst der ungeteilten Gunst der deutschen
Leserwelt. Die „Deutsche Lesehalle " bringt
als „ illustr . Familienblatt " unter sorgfältigster
Auswahl des Stoffes kleine, Herz und Gemüt
anregende Erzählungen , sowie Aufsätze beleh¬
renden Inhalts . Eine besondere Rubrik für
Rebus , Rätsel , Skat- Aufgaben rc . sorgt für
Zerstreuung und Unterhaltung . Die „Mittei¬
lungen über Landwirtschaft , Gartenbau
und Hauswirtschaft ", von sachkundiger Hand
geleitet , bringen neben selbstständigen Fachar¬
tikeln , zahlreiche Ratschläge und Winke für
Haus und Hof, so daß jeder Jahrgang, durch
ein Sachregister vervollständigt , gleichsam ein
wertvolles Rezept- und Nachschlage - Werk bildet.
Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fachautori¬
täten auf allen Hauptgebieten , als Literatur,
Kunst , Astronomie , Chemie , Technologie und
Medizin erscheinen im „Berliner Tugeblatt"
regelmäßig wertvolle Original - Feuille¬
tons , die in den betreffenden Interessenten¬
kreisen einer besonderen Beachtung gewürdigt
werden. Kurz, das „ Berl. Tageblatt" verfolgt
das Prinzip „Dom Guten, das Leste , vom
Reuen , das Neueste" zu bieten und wird dem¬
selben , angespornt durch die treue Anhäng¬
lichkeit seiner Leser , auch ferner eifrigst nach¬
streben. Im täglichen Roman - Feuilleton des
nächsten Quartals erscheinen folgende Werke :
„Der Kampf um's Glück" von Uii-iok
k̂ ank, „ Frau Regine " von Lmii pesov -
kau , welche das Interesse der Leser in beson¬
derer Weise erregen dürften . Ferner wird die
Veröffentlichungder „ Memoiren des Grafen
Lesseps" fortgesetzt und werden nunmehr die
das große Publikum besonders interessierenden
Ereignisse, melche mit Erbauung des Suez-
Kanals in Verbindung stehen , eine eingehende
Beleuchtung erfahren . Man abonniert auf
das täglich 2 mal in einer Abend - unv Mor¬
gen -Ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt
und Handels -Zeitung " nebst seinen oben er¬
wähnten wertvollen 4 Separat -Beidlättern bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiches für
alle 5 Blätter zusammen zum Preise von 5
25 Probe-Nummern gratis und franco .

Buxktn-Stoff , genügend zu einem ganzen
Anzuge, reine Wolle und nadelfertig zu
Mark 7 . 75 . Kammgarn - Stoff , reine
Wolle, nadelfertig zu einem ganzen Anzuge
zu M 18 . 95. Schwarzer Tuch-Stoff ,
reine Wolle, nadelfertig zu einem ganzen
Anzuge zu M. 8 . 10 . versenden direkt an
Private portofrei ins Haus OstlinUsr L
Oo . , 5>snl(kus-t s . IVI. , Buxkin - Fabrik -
Dspöt. — Muster -Kollektionenreichhaltigster
Auswahl bereitwilligst franko.

Amtliche und Privat - Anzeigen .

W i l d b a d .

Bekanntmachung ,
betr . das Ergebnis der

Bürgerausschußwahl.
Bei der heute vorgenommenen Bürger-

ausschußwahl haben 181 wahlberechtigte Ein¬
wohner abgestimmt.

Die meisten Stimmen haben erhalten und
sind somit als gewählt zu betrachten :

als Obmann auf 1 Jahr :
Wilhelm Hammer , Maurermeister , mit

147 Stimmen;

als Mitglied auf 2 Jahre :
Wilhelm Riexinger , Holzhauer , mit

148 Stimmen,
Christian Treiber , Metzger, mit 136 St .,
Gottlieb Volz , Flößer , mit 113 Stimmen,
Christof Trei ber , Feilenhauer , mit 107 St .
Louis Kappelmann , Kaufmann , mit

104 Stimmen,
Johann Eisele , Baddiener , mit 102 St .,

als Mitglied auf 1 Jahr :
Friedrich Schmid , Pflästerermeister, mit

77 Stimmen.
Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser

Wahl sind binnen 8 Tagen, von gegenwär¬

tiger Bekanntmachung an gerechnet , bei dem
K . Oberamt oder der Unterzeichneten Stelle
anzubringen .

Den 27 . Dezember 1887 .
Stadtschultheißenamt .

Blitzi - el .

_ jBruchleidende
finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen
> „die tlnicrleibsbriichc und ihre Heilung, W
M ein Natgeber für Much leidende " W
welches gratis und franko durch die Buch¬
handlung von G . Ä . Lindenmaicr in Tübingen
zu beziehen ist.
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Einem verehr ! , hiesigen und Auswärtigen Publikum empfehle meinen

Bedingungen günstig. Eintritt jederzeit.
HLa « irinZS , LiioliliÄrKlIiiQZ

'

vorm . Gust . Hase .

SipkenhÄMWSsMi
»st Lire bin - II?

L>bi/s, / îr»7»6n,
rseiê e atte ^Lüt/»s «kss

HttNt- Oesioktsunci

ksngmsnn L 0 ? in llns86sn .
ä 8tiiolr 30 nnck 50 IVg . bsi Qkr . Wilst -
brstt in VV i Ick back .

U
auch humoristische , sino in schönster und reichster Auswahl zu haben bei

OI » i . HVUUKrvtt .

IIlliver8Ll - l !Ltg .rrstHu8tell -öolldolls

ka ^ st L 15 ktz . ^on L . 0 . viloser k . 6 ' ° m Stuttßart .
2n babsn bsi Ilsrisn ib> . / 'tttt/c , <?„ »' § / >̂ . L> ötveb in

M ^ <rr»« er . (» . L v .)

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

Ässed .ätts1süed .Sr
von vorzügl . Papier und Qualität in Drahteinband .
Lopienpnessen aus Guß - u . Schmiedeisen

in haltbarster Ware .

Anfertigung von Ur » » f - <7« » vert8 mit
Firma zu billigsten Preisen.

OLir .

>i §jh

LM -

_ Hsustrui 2 .lL . _
Durch Einkauf eines größeren Quantums getrockneter Trauben bin ich

in den Stand gesetzt, aus denselben einen billigen, schmackhaften und haltbaren

ML, Haustrunk 'MU
herzustellen , ohne Zusatz von Zucker oder Chemikalien, (für reinen Trauben¬
wein wird garantiert) und kann solchen per Hektoliter zu 15 Mark vor's Haus
geliefert, abgegeben.

Auf extra Verlangen kann noch eine bessere Sorte hergestellt werden.
Muster können zu jeder Tageszeit am Faß verabfolgt werden.
Bestellungen nimmt entgegen

Willi . Wi ! 6bl- s11 . Lülsr.

ILolusr Ovuiksulvss
3 3 Mark , Hauptgewinn 75000 Mark ,

Ziehung am 23 . Februar 1888,
sind zu haben bei OI » i» . HVilUUrvtt »

Lntöltss Naisxroäubt . l?ür H > » <>< « unä mit >lilcb Askoebt spseisU
xs ixn t — «liv Vv , Urrulj « ü» lLvit U « , Alilbl ». — Vr und
Vs Pfd . engl, ä 60 und 30 ^f .

In VViläbaä Kei 6 . ^ berle sen.

C a l NI b a ch
Kuh zu verkaufen .

Eine ganz nähige Knh hat zu
verkaufen

Karl Seyfried ,
Maurermeister .

l

vrssckeu ,
^ ^ ^ voll vo »
s t ^ « rüßlied-

8 § soililllldl,

L ^ ruL,40

« s >,, Ljioiii
«° Lüedssll.

NsrvoriLgsuä sodöns, virkliotlSll 8s -
lluss distolläs gusUtstou .

In Vkilllbaä User Karl 8oliobsrt,
kalmbavk „ k/I. veolcer ,
Ueuendürg .. 6 . selber.

Schräder sches Pflaster
(Jndian -Pflafler )

altberühmtes und bewährtes Heilpflaster.
Nr- 1 . Vorzüglich bei bösartigen Knochen -

und Fußgeschwüren , krebsartigen
"
Leiden rc .

Nr. 2 . Heilt sicher nasse und trockene Flechten,
bösartige Hautausschläge, Gicht , Rheuma rc .

Nr. 3 . Seit Jahren erprobt gegen Salzfluß,
offene Füße nnd nässende Wunden aller Art.

I . Schräder , Feuerbach. Pag . M . 3 . Zu
haben in den Apotheken . Stuttgart , Hirschapo¬
theke.

El »

6koeol»äs r/»Li1o ru L .1.4Veatspriekt s.uv -
Irinä . kLbrikLlev mit ik. 1. 60 vollstLnäix .

MMstM
I .0 .M 8 MKM
. ^ SI07T6 ^ kfl

-sMZÄ

2 um 8asksn nuä Koobsn mit ^ nelcsr

ksrtig vsrrisbsn . liöotliebs WiirLS
cksr Lpsiosn . läcknsr , auoefisbigsr nnck
bsgnsmsr vis Vanillssebotsn . 8otdit
Ibolieb nnck nickt autrsKsnck . Osr
blsinots ^ U8 !>t/. vsrlsibt Dbss , Xnüss ,
blilek , Oasao , kunssk sts . äsn ksin-
8tsn ^VoblASsebmaolr. kiovllrsröpts
grälis . — In Wilclbsck vebt /.n
liadsn bsi 6 . i^ Ksrls ssn .

^Vsitses I^iöcksrlaASn srriebtst ^ Slll
Lsur , ZtuttZsrt , klÄUptäspSt kür
WijrttsmbsiA .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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